
 
Kleine Anfrage 
Alexandra Walter (fraktionslos) vom 26.06.2023 
Transition und Detransition in Hessen – Teil II 
und  
Antwort  
Minister für Soziales und Integration 
 
 
 
Vorbemerkung Fragesteller: 
Eine wachsende Zahl von Patientinnen und Patienten, die geschlechtsangleichende Maßnahmen vornehmen 
ließen, bereut ihre Transition. Aufgrund physischer und psychischer Probleme entschließen sich Betroffene zur 
Rückkehr zu ihrem ursprünglichen biologischen Geschlecht (Detransition). Die Suizidgefahr ist insbesondere 
bei Jugendlichen mit Transidentität erhöht. 
Quellen:  https://www.faz.net/aktuell/gesellschaft/menschen/transsexualitaet-wenn-die-geschlechtsanglei-
chung-bereut-wird-15836201.html; 
 https://www.youtube.com/watch?v=BFy8fzx6o1g; 
 https://www.suedkurier.de/ueberregional/panorama/sabeth-blank-wollte-keine-frau-mehr-sein-und-dann-
keinmann;art409965,ll221125; 
 https://www.epochtimes.de/wissen/forschung/psychische-probleme-nach-op-wachsende-zahl-von-trans-
gendern-bereutgeschlechtsumwandlng-a2241246.html 
 https://www.sueddeutsche.de/leben/sterbehil fe-in-belgien-toetung-als-letzter-ausweg-1.1785556 
 https://www.springermedizin.de/kongress-fuer-kinder--und-jugendmedizin-2021/transsexualismus/suizid-
gefahr-bei-jugendlichenmit-transidentitaet-erhoeht/197604424 
 
Die Vorbemerkung der Fragestellerin vorangestellt, beantworte ich die Kleine Anfrage wie folgt: 
 
 
Frage 1. Welche Kliniken in Hessen führen geschlechtsangleichende Operationen durch? 
 
Laut den Daten nach § 21 Krankenhausentgeltgesetz (KHEntgG) der Jahre 2018 bis 2022 haben 
drei Krankenhäuser in Hessen geschlechtsangleichende Operationen durchgeführt. Namentlich 
sind es die Agaplesion Frankfurter Diakonie Kliniken, das Universitätsklinikum Frankfurt und 
das Universitätsklinikum Gießen und Marburg (Standort Marburg). 
 
 
Frage 2. Wie viele geschlechtsangleichende Operationen wurden seit 2018 in Hessen durchgeführt? Bitte 

aufschlüsseln nach Anzahl und Art der Eingriffe in der jeweiligen Klinik. 
 
Frage 3. Wie viele der Behandelten waren ursprünglich männlichen Geschlechts? 
 
Frage 4. Wie viele der Behandelten waren ursprünglich weiblichen Geschlechts? 
 
Die Fragen 2 bis 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam wie folgt beantwortet: 
Im Zeitraum von 2018 bis 2022 wurden insgesamt 718 Operationen zur „Genitalorganumwand-
lung“ in Hessen durchgeführt. Dabei entfielen nahezu alle Operationen (715) auf die Agaplesion 
Frankfurter-Diakonie-Kliniken (Markus Krankenhaus). Die Summe der „Genitalorganumwand-
lungen“ in Hessen von weiblich zu männlich beträgt 512 Operationen und die Umwandlung von 
männlich zu weiblich liegt bei 201 Operationen. Eine genaue Aufschlüsselung nach Operationen 
und Prozedurenschlüssel (OPS)-Code und die in diesem Zusammenhang durchgeführten Operati-
onen können der Anlage 1 entnommen werden. 
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Frage 5. Wie viele Patientinnen und Patienten waren minderjährig? 
 
Frage 6. Wie war die Altersstruktur der volljährigen Patientinnen und Patienten? 
 
Die Fragen 5 und 6 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam wie folgt beantwortet: 
Im Zeitraum von 2018 bis 2022 waren von 718 Personen, die sich einer Operation zur „Genital-
organumwandlung“ unterzogen haben, drei Personen unter 18 Jahren. Der Großteil der Personen 
(rund 57 %), bei denen eine Operation zur „Genitalorganumwandlung“ durchgeführt wurde,  
befand sich im Alter von 18 bis 29 Jahren. Eine genaue Aufteilung der Altersstruktur ist der 
Anlage 2 zu entnehmen. 
 
 
Frage 7. Wie viele der seit 2018 behandelten Patientinnen und Patienten in Hessen wollten nach geschlechts-

angleichenden Maßnahmen zu ihrem ursprünglichen Geschlecht zurückkehren? 
 
Diese Angabe ist aus den vorliegenden statistischen Daten nicht ableitbar. 
 
 
Frage 8. Wie viele Suizide wurden von Jugendlichen mit Transidentität seit 2013 in Hessen verübt? 
 
Diese Angabe ist aus den vorliegenden statistischen Daten nicht ableitbar. 
 
 
Wiesbaden, 3. August 2023  

Kai Klose 
 
 
 
 
Anlagen 
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Anlage 1 

 

Krankenhaus 
OPS-
Code 

Bezeichnung 2018 2019 2020 2021 2022 Summe 

Agaplesion 
Frankfurter 
Diakonie 
Kliniken 

5-646.0 Genitalorgantransformation von weiblich zu männlich 98 103 111 96 101 509 

5-584 darunter mit: Konstruktion der Urethra 51 33 51 38 30 203 

5-643.2   Konstruktion des Penis 21 13 18 17 19 88 

5-613.2   Konstruktion des Skrotums 15 6 7 11 12 51 

5-628   Implantation einer Hodenprothese 22 25 21 18 22 108 

5-646.1 Genitalorgantransformation von männlich zu weiblich 50 42 47 35 27 201 

5-642.2 darunter mit: Emaskulation  38 30 22 9 18 117 

5-705   Konstruktion der Vagina 43 31 21 10 20 125 

5-716   Konstruktion der Vulva 39 31 27 19 18 134 

5-646.x Operationen zur Genitalorganumwandlung - sonstige 0 3 0 0 2 5 

5-464 Operationen zur Genitalorganumwandlung 148 148 158 131 130 715 

Universitäts-
klinikum 
Frankfurt 

5-646.0 Genitalorgantransformation von weiblich zu männlich 1 0 0 0 0 1 

5-584 darunter mit: Konstruktion der Urethra 0 0 0 0 0 0 

5-643.2   Konstruktion des Penis 0 0 0 0 0 0 

5-613.2   Konstruktion des Skrotums 0 0 0 0 0 0 

5-628   Implantation einer Hodenprothese 0 0 0 0 0 0 

5-646.1 Genitalorgantransformation von männlich zu weiblich 0 0 0 0 0 0 

5-642.2 darunter mit: Emaskulation  0 0 0 0 0 0 

5-705   Konstruktion der Vagina 0 0 0 0 0 0 

5-716   Konstruktion der Vulva 0 0 0 0 0 0 

5-646.x Operationen zur Genitalorganumwandlung - sonstige 0 0 0 0 0 0 

5-464 Operationen zur Genitalorganumwandlung 1 0 0 0 0 1 

Universitäts-
klinikum 

Gießen und 
Marburg, 
Standort 
Marburg 

5-646.0 Genitalorgantransformation von weiblich zu männlich 0 0 1 1 0 2 

5-584 darunter mit: Konstruktion der Urethra 0 0 0 0 0 0 

5-643.2   Konstruktion des Penis 0 0 0 0 0 0 

5-613.2   Konstruktion des Skrotums 0 0 0 0 0 0 

5-628   Implantation einer Hodenprothese 0 0 0 0 0 0 

5-646.1 Genitalorgantransformation von männlich zu weiblich 0 0 0 0 0 0 

5-642.2 darunter mit: Emaskulation  0 0 0 0 0 0 

5-705   Konstruktion der Vagina 0 0 0 0 0 0 

5-716   Konstruktion der Vulva 0 0 0 0 0 0 

5-646.x Operationen zur Genitalorganumwandlung - sonstige 0 0 0 0 0 0 

5-464 Operationen zur Genitalorganumwandlung 0 0 1 1 0 2 

                    

Hessen 

5-464 Operationen zur Genitalorganumwandlung  149 148 159 132 130 718 

5-646.0 Genitalorgantransformation von weiblich zu männlich 99 103 112 97 101 512 

5-646.1 Genitalorgantransformation von männlich zu weiblich 50 42 47 35 27 201 

5-646.x Operationen zur Genitalorganumwandlung - sonstige 0 3 0 0 2 5 

Quelle: Daten nach § 21 KHEntgG 2018 bis 2022.  
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Anlage 2 

 

 

Altersklasse 2018 2019 2020 2021 2022 Summe 

Anzahl Personen unter 18 Jahren 2 0 1 0 0 3 

Anzahl Personen im Alter von 18 bis 29 Jahren 80 90 82 78 78 408 

Anzahl Personen im Alter von 30 bis 49 Jahren 50 41 55 42 45 233 

Anzahl Personen im Alter von 50 bis 64 Jahren 15 13 16 11 5 60 

Anzahl Personen im Alter von 65 Jahren und älter 2 4 5 1 2 14 

Summe 149 148 159 132 130 718 

Quelle: Daten nach § 21 KHEntgG 2018 bis 2022. 
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